Die Seheliche Verbindung 
Saba Baum Möllers 


Wol⸗meritirten Secretarii der Koͤnigl. | 
Stadt Thorn / | 
| Mit der 
Edlen / Viel⸗Ehr⸗ und Tugend⸗ begabten 
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hat mit folgenden KS ſchuldigſt 
| gem Prime. 


ger H O N N / 
Gedruckt bey Johann ⸗Balthaſar Breßlern. 
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SE 2 ? Geh 
Dler Braͤut gam / er beſtimet 

UN 2 Scein verlangtes Myrthen⸗Feſt / 

“Da der ſchlauhe Kuckuck nimmet 
Von dem Gatten in dem Neſt 
E Ess Lieb umb Liebe. Da er dringet 
re Sich nach feiner Liebſten hin / 
Und ihr ſuͤſſe Luft abzwinget 
Dies verbuhlten Sperlings Sin. 


Itzo da der Lentz beſchmuͤcket 
Die Natur mit neuer Pracht / 
Und da Titan auffwerts ruͤcket / 
Alles jauchtzt und freudig lacht. 
Prognens Geiſt ſich wieder reget / 
So in Thetis tieffen Grund 
Sich zu ruhen hingeleget: 
Singet ſſe mit ſuſſem Mund. 
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Ja es legen willig nieder 
Ihre Sorgen Alt' und Jung / 
Luſt umbgiebet unßre Glieder / 

Alles ſtehet auff dem Sprung. 
Florens Schoͤnheit lieblich pranget 
Mit der Anmuhts⸗vollen Bluͤht / 
Und der Roſenſtock erlanget 
Roſen aus des Himmels Guͤt. 


Drumb gefallt Ihm auch der Naͤren 
Edler Roͤſner / daß Er laſt 
Seinen Braut⸗Tantz in dem Reyen 
Muſiciren jetzt auffs bett, 
Roſen ſucht Er abzupfluͤcken / 
Da nun kombt die Roſen⸗Zeit / 
Derer Anmußt ſoll erqvicken 
Ihn in dieſer Zeitligkeit. 
Selbſt der Hoͤchſt hat Ihm gewieſen 
Eine Rof mit feiner Hand / 
Derer Tugend wird geprieſen . 
An dem groſſen Weichſel Strand. 
In der Jungfrau Kießlings Wangen / 
S o mit Venus Glantz beſtrahlt / SÉ 
Zeigen ſich mit vollem Prangen / 
Roſen⸗Bilder abgemahlt. 


Nehmt 


WC 


Nehmt demnach mit Freud und lachen 


| Herr! was Euch der Himmel ſcheuckt. 


Zu den füffen Liebes ⸗Sachen 
Brechet Rofen ungekraͤnckt. 
Seine Liebſte wird Ihn führen 
Nach dem Roſen⸗Garten zu / 
Wo Er kan Vergnügen ſpuͤren / 
Liebes ⸗Glut / Schertz / Luſt und Ruß. 


Himmel ſchuͤtte deinen Seegen 
Auff dies hoͤchſt⸗ verliebte Paar. 
Weil Sie reine Tugend hegen / 
So befrey Sie von Gefahr. 
Lebt vergnuͤgt im Eheſtande / 
Daß die Nach⸗Welt moͤge ſeh'n 


Junge öfters Liebes ande 
i Aus Hu, Roͤſners Garten gehn. 
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